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Farbe – Ausbau und
Fassade 2007: Sonder-
schau «Tapete erleben»

Die drei grossen Tapetenhersteller Mar-

burg, A.S. Création und Rasch sind mit

eigenen Präsentationen und Messe-

ständen an der «Farbe – Ausbau und

Fassade 2007» (18.–21. April 2007)

ver treten. Darüber hinaus demonstrie-

ren sie in einer Gemeinschaftsaktion

die Sonderausstellung «Tapete erle-

ben», die zeigt, wie modern und vielfäl-

tig die Tapete als Gestaltungsmittel ist.

Bunt und farbenfroh

Vorbei ist die Zeit von einheitsweissen,

kalten Wandgestaltungen. Wie nie zuvor

wird in Wohnzimmern und selbstver-

ständlich auch in allen anderen Be-

reichen des Heims wieder Mut zur Farbe

bewiesen. Und das mit gutem Grund:

Durch die am Markt erhältliche Vielfalt

in Farbe, Material und Verarbeitung ist

es ein Leichtes, der Einrichtung den

letzten Schlif f zu verpassen und die ge-

wünschte Stimmung zu erzeugen. «In

einer multikulturellen und multisozialen

Gesellschaft existieren die verschiede-

nen Lebensstile nebeneinander und

drücken sich in einer Vielzahl von Wohn-

stilen aus. Kein anderes Gestaltungs-

mittel für Wände bietet eine solche Viel-

falt an Ausdrucksmöglichkeiten», be-

gründet Wolfgang Manheller (Marburg)

das zusammen mit Rüdiger von Preen

(A.S. Création) und Michael Wohlfromm

(Rasch) umgesetzte Konzept.

Chance für das Handwerk

Das Maler- und das Raumausstatter-

handwerk stellen eine wachsende

Nachfrage fest nach einem breiten Sor-

timent von hochwer tigen Tapeten, die

einer professionellen Verarbeitung

bedür fen. Gefragt ist vor allem mediter-

ranes Ambiente, mit dem ein Stück

Urlaubsflair in den grauen Alltag geholt

werden kann. Aber auch der Landhaus-

stil er freut sich grosser Beliebtheit, da

er eine ganz eigene charakteristische

Atmosphäre vermittelt, die sich wiede-

rum per fekt mit der passenden Tape-

tenwahl abrunden lässt.

Die jüngeren Generationen entde-

cken in zunehmendem Mass den Retro-

Look mit grossflächigen Mustern für

sich; für den, der er es nicht ganz so

ausgefallen und eigenwillig mag, bieten

sich puristische und minimalistische

Designs an.

Wie auch immer der eigene bevor-

zugte Stil ausfällt: Für jeden Anwen-

dungsbereich gibt es mehr als hunderte

von Möglichkeiten. Dem verarbeitenden

Handwerk sollen mit der Sonderschau

Möglichkeiten aufgezeigt werden, mit

Tapeten einen lukrativen Geschäfts-

zweig auf- und auszubauen. ■

(pd) Die grössten deutschen Tapetenhersteller entwickeln jährlich weit mehr

als tausend neue Tapetendesigns – und zwar jeder einzelne von ihnen. Die

gemeinsame Sonderschau, die an der «Farbe – Ausbau und Fassade 2007» in

Köln präsentiert wird, entführt den Besucher in das grosse Reich der Tapeten,

Bordüren und Dekorationsstoffe.
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Für die Küchentapezierung gibt es schöne

Tapeten, die nicht nur vom Muster her über-

zeugen, sondern auch das Kriterium erfüllen,

unempfindlich und abwaschbar zu sein.

(Foto: Deutsches Tapeten-Institut)


